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dTeftt
zur

MUsſc.
Dem Sonntage Can

tate,
weelche in der

Schloß- und Dom—

alhier wird produciret werden,

1738.n ν Qν ò n n  ον,ë Q]Xν  ον. σdruckts und verlegts,
Chriſtian Koberſtein, der Merſeburgiſchen Stadte,

gurpflichteter G. Aecis Buchdrucker, aufn Dome.



Lieder ſo Fruh und Mittags

genungen werden. Nö..

1 ass2 Kl uyre. üIudLz Glorĩa n celſis Deo.

4 Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr/
5 Collect und Epiſtel,

J96 JEſu meina Freude uee 124
7 Eoangelium und Concerte,
8 Wir glauben all an einen GOtt,
9 Predigt der Herr Superintendent. D. Chariuus;
10 Chriſt iſt erſtanden, von der Marter alle, 9
ui Chriſt lag in Todes Banden/ „4
12. Communion,
tz Aonerrit, ri  t
14 Sblleet und Seegentz Venll chrinut utſer eudiunhletfliſho

Zurfliſurrr.1iPſfalm Weck
etkgJ

J

2 JeEbns meine Juverſihte tener. e  ſ
ʒ err JEſu Ehrif dichzu uns vend.
4 Predigt der Herr aaman u. Segniß.
5 dullent zudir Etr Eſu Chriſntſit z—
6 dcraynen, 24 a47cwuettund Geegen?:  ea

ñ

e Nun GOuſnhhl yucht. l



ConceEkro.
J

Tutti.
Hebr. H.. v. 24.

Vhriſtus iſt nicht einge
gangen in das Heilige,
das mit Handen gemacht
iſt, ſondernin den Him
melſelbſt, um zuerſchei
nen vor dem Angeſicht
Wttevfſunnß.



d Ê —ν>ſ 2ca

A geaeng/reiſer Ezang,
Gd liter reimn all Troſt und98

Fruchten!
Dubereik'ſt uns dort die Statte,
Hier ein fnuftesSterbeBette,
Und wilſt uns den Troſter ge—

ben,
Uns zum Troſt in dieſem Leben

nd die arge Walt aurichtrn.
nun, un p.

u. i Recitii. i
Mu gehe hin zi deinrin Vater
nnn. gnerg. Heylz Beruther,

dabie Stale zuhg ten,
Die uns nach dieſen
Zur Wohnülig ewiß



Ob uns die Welthitr drangt und trei

bet;Wohldetn der nichts nach allemfrant.

Gnug, daß wir dort den Him̃el wiſſen.
Da ſoll. ſie uns wohl ungeplagt,
Jn Aiuh und Ftiede laſſen müſſen.

r

19 1327 4

Aſia. 117
Fin goötklichen Weſen berblei—

bender Ausgang
Nimm, in dir unszu erfreun,
Hellger Keiſt, unsfrafftiagin!
Richt auchſhin uns die Welt
Daß ſie gantz inß nicht gefallt,
Uns nihht niẽhr gefangen hat
Joſum gher jüvertſiren



Daß wir niqchts, als Jhn begeh

en lJJhmallein ergeben ſehn. Je—

Choral. Beuß! anhi.
Führ, auch mein; Hertz und Sinti,

Durch deinen Geiſt.dahin, Daß ich
mog alles meiden, Was mich und dich
kan ſtheiden;, Und icn an deinem Lewe
Ein Gliedmaß ewig bleibe.

 Yach der Predigt.

Tutti.Erhte müch thum uuth velllln
Wohlgefallen denn du biſt mein

GoOtt dein guteb iweiſt fuhreS

mith auf ebentr Bahn.

Keecit:
J

DIzl

Mein GOtt! lch folge Vir
Ach nimm dyimn Licht, gch ninnmets

niilht von inurt



Big ich zu deinth Riggklange,
Wo keine Wuſten mir durch Schre—

chtlinbangetn!.,
Und wo mich keine Nacht,

Durch falſche Lichter irre macht.

rria!chn ſJ.

Mdrr leite mich nagh deinkm

Mathe,
Und nimm migh dort mit Eh—

J

tenan.
Vilfldatzmein Thun Dir wohl

gefalle,
Solangichaufder Erden walie

A fufdaßichendlich nach derZeit,
Die Krone deiner Herrligteit,
Zum Gnnden vohn erlangen

—Die fan.e D.wvjWhetann. VerkE

O Du groſfer Ou erporej  iblis dein 2c.
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